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Liebe Mitglieder, liebe Leser!
Beachtet und berücksichtigt bei 

eurem Einkauf unsere 
Inserenten!

 RUNDE 
GEBURTSTAGE:

Gastfreundschaft erleben
Lassen Sie sich bei uns verwöhnen!

Anton Kirchner • Fischl 3a • A-6200 Jenbach
Tel.: 05244/62446 • Fax: 05244/62446-48

E-Mail: o�  ce@gasthof-rieder.at • www.gasthof-rieder.at

Ein Freund der Wohnmobilisten!  
Bestens geeignet für Feste und Feiern!
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Wir trauern mit den Angehörigen unserer Mitglieder:
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      76 Wohnmobile beim Sommerfest 2017
in Achenkirch / Tirol

- ein Bericht von Obmann Werner Grosch

Alle Jahre wieder !  Der Treffpunkt zu unserem Som-
merfest vom 22.06. bis 25.06.2017 war zum fünften 
Mal der Caravan Park Achensee in Achenkirch.
Bei schönem Wetter sind bereits am Mittwoch zahl-
reiche Teilnehmer angereist.
Einige halfen beim Aufbau der Tanzfl äche, 
Tischaufstellen sowie zur Vorbereitung der Musikan-
lage. Bis Samstag waren dann insgesamt 76 WOMOS 
anwesend, welche von Kurt in Empfang genommen 
wurden und von ihm einen Komfortstellplatz  zuge-
wiesen bekamen.
Am Donnerstag den 22.06.2017 wurde das Sommer-
fest von mir mit dem Lied „Dem Land Tirol die Treue“ 
eröffnet und alle anwesenden Mitglieder, besonders 
auch die Gäste aus der Oberpfalz und die Reisevaga-
bunden aus Oberösterreich wurden begrüßt.
Erfreulich war die Anwesenheit unseres Ehrenob-
mannes Günther Rottenbacher mit seiner Frau. Kurt  
Zeller gab noch den Programmablauf des folgenden 
Tages bekannt und mit dem selbst komponierten Lied 
von Erich wurden alle Anwesenden aufgefordert, 
mitzusingen :      

Da sam ma dabei, das ist prima
Viva beim WOMO Club
Wir lieben das Leben,

Auf`s Reisen ham ma Lust,
und sind wir einmal unterwegs

da gibt es keinen Frust!

Nach dem Abendessen 
gab es Karaoke (welt-
weit bekannte Party-
spiele aus Japan bei 
dem Mitspieler zum 
Instrumental-Playback 
bekannter Musikstü-
cke live ins Mikrofon 
singen).
In der Pause begrüßte 
Hr. Lückemeyer vom 
Tour i smusve rband 
Achenkirch alle Anwe-
senden und überreichte     

Marianne Zwirner und Johann Pammer einen Pokal 
für das am Weitesten angereiste Wohnmobil.
Am Freitag nach dem Frühstück war um 10.00 Uhr 
Abmarsch für eine leichte Wanderung zur nicht be-
wirtschafteten Schrambach Alm. Für alle gab es am 
Ziel eine Jause (Speck, Käse und Brot) und zum Trin-
ken (Wasser, Bier und Sekt).

Der Rückmarsch gestaltete sich gemütlich, weil der 
Nachmittag zur freien Verfügung stand und keine 
Programmpunkte anstanden.
Nach dem Abendessen gab es von Kurt noch eine 
kurze Programmvorschau und er überreichte zum 
dritten Mal den Wanderpokal an die Reisevagabun-
den, die mit ihrer großen Womoanzahl für ein gutes 
Publikum sorgten. Der musikalische Beitrag wurde 
von Erich und Siegfried übernommen, die eine gute 



Stimmung in das Festzelt brachten,  sodass die letz-
ten erst nach Mitternacht zur Bettruhe gingen.
Auch am Samstag gab es zum Frühstück 2 Semmeln 
für jeden, die man mit ruhe genießen konnte, da erst 
um 11.15 Uhr Abmarsch zum 2 km entfernten  Hotel 
Cordial war. Für 120 Personen war dort ein hervorra-
gendes Buffet gerichtet, wo Kurt für einen reibungs-
losen Ablauf  sorgte.
Für die Gasprüfung war unser Clubkamerad Günther 
Eder zuständig, der mit einigen Autos beschäftigt 
war - “Danke“ dafür.

Am Nachmittag wurde der von den Reisevagabunden 
mitgebrachte, gekühlte Most verkostet, der bei der 
vorherrschenden hohen Temperatur erfrischend und 
für manche Womofreunde auch erheiternd wirkte. 
Um 17 Uhr hielt Wasser Peter einen Vortrag über rich-
tige Wasserhygiene und Reinigung unserer Wohnmo-
bile und stand bis spät abends für Fragen und gute 
Tipps zu Verfügung. 
Nach dem Abendessen überreichte ich an unsere Ge-
burtstagsgäste Sylvia Zürcher und Siegfried Schenk 
ein Geschenk.

Für die Orga-
nisation und 
Planung gab es 
für Anne Zeller 
einen Blumen-
strauß und Kurt 
einen Schnaps, 
sowie einen Blu-
menstrauß für 
unsere Gastge-
berin Rosi Brun-
ner.

Sigfried Zim-
prich war für den 

musikalischen Beitrag verantwortlich, der extra für 
diesen Tag aus Bad Aibling angereiste war und von 
allen mit großer Begeisterung angenommen wurde.
Ein fi xer Teil des Sommerfestes ist die Tombola, wo 
750 Stück Lose in kürzester Zeit an den Mann und an 
die Frau gebracht wurden.
In der Musikpause wurde die Showeinlage „wenn ich 
nicht auf der Bühne wäre„ aufgeführt, welche starken 
Anklang beim Publikum fand.

Am Sonntag nach dem Frühstück gab es den Floh-
markt, leider viel der Frühschoppen wegen starkem 
Regen aus. 
Ich möchte mich bei den Organisatoren Anne und 
Kurt, bei Manfred für seine Laufarbeiten mit der 
Kassa, bei unserem Wirt Thomas und seinen Mitar-
beitern, unseren Ziehorgelspieler Luis, der bei jeder 
Gelegenheit die Orgel spielte, allen Helfern sowie al-
len Teilnehmern ein Danke sagen.
Wir danken den 

Sponsoren und Spendern
der Tombola Preise,

ohne deren Unterstützung so ein Fest nicht möglich 
wäre.

Akku Batterien
Alpen Caravan Park Achensee

Arterhof
Auto Hollaus

Autohaus Fuchs
Fa. Glück GmbH - Thomas Liebscher

Erich Eisner KFZ Fachbetrieb
Fa. Hymer – Hr. Braun

Fa. Theo Foerch - Hr. Gehrig
Fahrzeugtechnik Kelderer

Gasthof Rieder
Gebetsroither Wohnwagen&Reisemobile
Gemeinde Achenkirch - Bgm. Karl Moser

Tourismusverband Achenkirch - 
Fr. Wirtenberger

GHG Gas Handels Gesellschaft mbH
HEKA Mobilreisen

Kranebitterhof
Fa. MultiManWasserPeter

       Reifen Team 
Schrempf & Lahm
Waschpark Frtzens

Wohnmobile Lindner
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Das Bohrloch der 
Hauptbohrung (unter-
halb des Bohrturms) 
ist (Foto: 5/2003) mit 
einem kleinen "Pre-
venter" abgedeckelt. 
Es laufen seismische 
Langzeitmessungen, 
wobei man mit Hilfe 
der Vorbohrung das 
Gebirge entwässert 
(das über 200 Millio-
nen Jahre alte Ur-Was-

ser wird abgepumpt und in die Naab geleitet), dadurch 
"Mini-Erdbeben" auslöst und diese wiederum in der Haupt-
bohrung mit neuen, sehr empfi ndlichen Geräten misst. Heute 
(2009) ist das Bohrloch immer noch offen (bis ca. 908x Me-
ter) und wird weiterhin für wissenschaftliche Untersuchun-
gen genutzt. 
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Vom 20. bis zum 23. Juli veranstaltete der 
Wohnmobil-Club Oberpfalz e.V. sein diesjähri-
ges Sommerfest in Oder bei Schwandorf.
Von uns, dem 1. TWC, waren 5 Mobile vertreten. 
Nachdem wir uns auf dem Stellplatz militärisch 
eingeparkt hatten,  erkundeten wir das Gelände 
und freuten uns über die Gastfreundschaft der 
dortigen Clubmitglieder.
Wir wurden sehr herzlich empfangen. Das Pro-
gramm war sehr abwechslungsreich und gut or-
ganisiert. Die Verpfl egung war 1a.
Am ersten Tag war das Programm auf 2 Grup-
pen aufgeteilt, die einen fuhren mit dem Fahr-
rad, die anderen umkreisten zu Fuß bei herrli-
chem Wetter den Steinberger See.

Am nächsten Tag wur-
den wir mit dem Bus 
abgeholt und zum 
Geo-Zentrum in Win-
disch Eschenbach 
geführt. Das Zentrum 
beherbergt die tiefs-
te Bohrung der Welt 
in hartem kristallinen 
Festgestein mit 9101m. 
Bei der fachlichen Füh-
rung wurde uns der 
Sinn und die Probleme 
einer solchen Bohrung 
erläutert
(www.geozentrum-ktb.de).

Wohnmobilclub Oberpfalz
besucht 

- ein Bericht von Richard Wallenta und Helmut Stumpe

J e d e n 
Abend gab 
es in der an 
den Stell-
platz an-
grenzenden 
Halle gute 
Kost, „Bay-
rische Flüs-
sigkeiten“, 
Musik und 
Sketches .  
Karl fand 
auch noch 
Opfer für 
die Blitze, 
die er zum 
G a u d i u m 
der Anwe-
senden zu-
cken ließ.

Bevor wir gemeinsam die Heimreise antraten 
schauten wir beim Flohmarkt nach Brauchba-
rem und stärkten uns noch beim sonntäglichen 
Frühschoppen mit einer Weißwurst. Es war er-
staunlich, was die Clubmitglieder des Wohnmo-
bil-Club Oberpfalz e.V. in Eigenregie und mit viel 
Liebe auf die Beine gestellt haben.
Wir bedanken uns bei den Mitgliedern für das 
gelungene Fest.
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Mobile Reisevagabunden Linz besucht 
Treffen bei den Reisevagabunden in Oberösterreich!

- ein Bericht von Ernst und Siegfrieda Taferner

Auf der Suche nach einem Wohnmobil fuhren wir 
über Steyr in Oberösterreich zu den Reisevagabunden 
Linz/Oberösterreich. Treffpunkt war beim Obmann  
Alfred Rabeder, der wieder ein Wohnmobiltreffen 
vom  26. bis 31. Juli 2017 in Rottenegg veranstaltete.  

Bei der Ankunft am Donnerstag, wir wurden herzlich 
empfangen. Ab 17.00 Uhr war ein gemütliches Bei-
sammen sein, wo es Grillwürste mit Salat gab. 
Freitag um 09.00 Uhr fuhren wir mit einem Bus zum 
Stift Engelszell, das einzige Trappistenkloster Öster-
reichs wo eine Führung stattfand. 

noch die  
Kerzenfa-
brik in Ai-
gen auf der 
B e s i c h -
t i g u n g s -
tour, wo 
so manche 
Geldbörse 

Nach der Führung 
ging es Richtung 
Kopfi ng zum Baum-
kronenweg. Die Be-
sucher können den 
Sauwald, seine tie-
rischen und pfl anz-
lichen Bewohner 
sowie die einzelnen 
Baumarten mit allen 
fünf Sinnen erleben.
Am Nachmittag war

Am Samstag durchwanderten wir 
das Rodltal, damit wir alle hungrig 
zum traditionellen Kistensauessen 
am Tisch Platz nehmen konnten wo 
wir uns auch von allen Teilnehmern 
verabschiedeten. Wir bedanken uns 
bei den Vagabunden für die netten 
Tage recht herzlich.

sich gelehrt hat! Nach der Rückkehr um 18.00 
Uhr mussten wir uns beeilen, da ein italienischer 
Abend auf dem Programm stand.

Ernst mit Siegfrieda und Lois mit Margit
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Seit über 11 Jahren               

              HEKA-Mobilreisen 

Geführte Wohnmobil-und Wohnwagen-Touren! 

In eigenem Wohnmobil oder Wohnwagen unter     
professioneller  Reisebetreuung!  
HEKA-Mobilreisen ist ein kleines Reiseunternehmen, das individuell geführte 
Wohnmobil-  und Wohnwagen-Reisen plant und durchführt. Lange Erfahrung 
in der Caravan Welt, Sprachkenntnisse und Kontakte im Ausland formten die 
Idee, dies auch anderen Menschen zu zeigen. 

Unsere Reise Ziele;  

Polen, Slowakei, Tschechien, Russland, Litauen, 
Lettland, Estland, Marokko, Rumänien und 
Portugal. 

• Wir begleiten jede Tour persönlich! 

• Wir organisieren individuell komplette Touren 
für Wohnmobil-und Caravan-Clubs! 

Besuchen Sie unsere Homepage!  

www.HEKA-Mobilreisen.de 

Tel. 0049 522 365 248 07 

Handy: 0049 172 173 22 88 

E-Mail: info@heka-mobilreisen.de 
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Schnitzeljagd 2017
- ein Bericht von Werner Grosch

Heuer organisierten Monika und Werner die 
Schnitzeljagd vom 08. bis 09. August. Der Treff-
punkt musste nach Natters zum Gasthof Natte-
rer Boden verlegt werden, da am Montag das 
Gasthaus in Ampass Ruhetag hat. Fast alle Teil-
nehmer kamen zu einem gemütlichen Abend 
schon am Vortag an.

Vor dem Start wurden noch kurz die Spielre-
geln besprochen und die Routenpläne mit den 
verschiedenen Anfahrtspunkten ausgeteilt und 
pünktlich um 08.20 Uhr startete das Erste Wohn-
mobil.
In Natters bei der Schisprung Schanze war 
schon die erste Frage zu beantworten und wei-
ter ging es Richtung Götzens zur Nockspitzbahn 
wo weitere Fragen gestellt waren. Die Fahrt 
führte über die L12 nach Völs, über den Zirler 
Berg nach Reith bei Seefeld. Weiter auf der Rö-
merstraße Richtung Auland, Seefeld und Mö-
sern. Ja, und überall mussten kniffl ige Fragen 
beantwortet werden.
Über Telfs, 

das Mieminger 
Plateau und Arz-
kasten ging es hi-
nunter auf einer 
sehr schmalen 
Straße „die alte 
Holzle i tensatte l 
Straße“ nach Nas-
sereith. Auf der 
B189 durchquer-
ten wir Imst zum 
Bahnhof Imst-
Pitztal.
Weiter ging es hi-
nauf nach Karrös-
ten zur Weberei 
Schatz, die einzige 
Weberei für Tisch
wäsche in Österreich. Dort wurden alle Teilneh-
mer freundlichst empfangen, die Produkte er-
klärt  und auch für die einzeln Ankommenden 
sogar eine Betriebsführung organisiert.

Heidenhaus

Telfs / Laternenträger

Königskapelle

Weberei Schatz
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Benützung
von 0-24:00 Uhr

      Waschpark Fritzens
  Innstrasse 11 - 6122 Fritzens   Gleich neben der LKW Tankstelle!

Wohnmobil u. Wohnwagen Waschanlage auf SB Basis. Staffelei bei der Waschbox vorhanden.

 Eigene Waschstraße mit 2,9 m Höhe und 2,45 m Breite am Platz.

Zurück auf der Bundesstraße 171 ging es wei-
ter in das Ötztal zum Weiler Habichen in Ötz. 
Dort wurde nach einem sehenswerten Gebäude 
(Heidenhaus) wo die erste Glocke der Glocken-
gießerei Grassmayr angefertigt wurde gefragt.
Nach dieser Station ging es zum Zielpunkt zu 
den drei Seen Liftstation ins Kühtai, wo die Teil-
nehmer von Monika und Werner mit Sekt Oran-
ge oder einem Gläschen Schnaps empfangen 
wurden. Es mussten aber auch  noch Fragen zu 
der Tour beantwortet werden.
Nach dem Abendessen in der Dortmunder Hüt-
te (Foto siehe Titelseite) wurde das Ergebnis 
bekannt gegeben. Dem Siegerpaar Luise und 
Ernst Müller wurde gratuliert und das Abendes-
sen mit Getränke bezahlt.

Bei dieser Schnitzeljagd gab es (offi ziell) kei-
nen Verlierer, trotzdem wurde an Anneliese und 
Hans Schösser ein Wurstkranz übergeben.
Nach der Preisverteilung wurde gesungen, wir

mussten auch ein starkes Gewitter abwarten, 
bevor es zurück zu unseren Wohnmobilen ging.
Als Überraschung für die Teilnehmer war am 
Folgetag eine Besichtigung im Kraftwerk Silz or-
ganisiert, die mit einer professionellen Führung 
nach 90 Minuten endete. Wir verabschiedeten 
uns nach der Führung und fuhren nach zwei In-
teressanten Tagen gemütlich nach Hause.

Routenplan auf den nächsten Seiten-
Obmann Werner
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Möchten Sie wissen, wie lange Sie ungefähr 
mit einer 11 kg Gasfl asche auskommen?
Wir können Ihnen weiterhelfen.
Zuerst müssen Sie wissen, wieviel Gas die einzelnen Geräte pro Stunde verbrauchen. Die Angaben fi nden 
Sie in der Betriebsanleitung. Bei der Heizung kommt es sehr auf die Außentemperatur an, aber auch auf die 
Isolierung Ihres Fahrzeugs.
Wir nehmen für unsere Berechnung einen Durchschnittswert von 120 g/Stunde.
Beim Warmwasserboiler gibt es eine bestimmte Zeitangabe, wie lange der Boiler braucht, um die volle Was-
sermenge zu erwärmen. Bei einem 10 l Boiler sind das zirka 34 Minuten. Dafür benötigt der Boiler 120 g/
Stunde, das sind dann ungefähr 60 g für zehn Liter. 
Wenn Sie jetzt Ihren Tagesverbrauch errechnen möchten müssen Sie bedenken:
 l wieviele Stunden heize ich pro Tag?
 l wieviele Liter Heißwasser verwende ich?
 l  wielange ist der Gaskocher in Betrieb?
Multiplizieren Sie nun die Laufzeiten mit dem Verbrauch. Vergessen Sie auch die Heizung in der Nacht nicht. 
Addieren Sie den Verbrauch aller Gasgeräte. Damit erhalten Sie Ihren ungefähren Gasverbrauch pro Tag 
und können damit einschätzen wie lange Sie mit einer 11 kg Gasfl asche auskommen werden.

 Heizung+Warmwasser  34 min   120 g/h  120:60x34=      68 g
 Gaskocher   70 min   100 g/h  100:60x70=    117 g
 Kühlschrandk             420 min  18,3 g/h           18,3:60x420=    128 g
                       Tagesverbrauch    313 g
 Heizung+Warmwasser            360 min   480 g/h            480:60x360=        2880 g
 Gaskocher   70 min   100 g/h            100:60x  70=    117 g
 Kühlschrank             210 min  18,3 g/h           18,3:60x210=      64 g
                       Tagesverbrauch       3061 g
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Tel. +49 (0) 85 63 - 96 13 0

•  Vielfach prämierte familiäre 
     Atmosphäre

•  Erholsame Kur-Aufenthalte 
     mit Spitzen-Therapeuten

•  Kostenlos: Therme 34°C direkt am Platz,
     1. tropisches Naturhallenbad

•  Camping Familienurlaub:
     Badezimmer direkt am Stellplatz, 
     Gasstraße, ab 100qm groß, WLAN,
     neues Premiumsanitär u.v.m.

Hauptstraße 3 - Lengham • 84364 Bad Birnbach
Tel. 0 85 63 / 96 13 - 0 • Fax: 0 85 63 / 96 13 - 43

info@arterhof.de • www.arterhof.de

Herzlich Willkommen am Campingplatz Königsdorf



Kreisverkehr in Frankreich!
Die Franzoden haben sehr 
viele Kreisverkehre, die meis-
ten davon sind mehrspurig. Im 
Gegensatz zu uns fahren die 

Franzosen in den Kreisverkehren sehr ge-
sittet, man muss nur eine vernünftige Re-
gel beachten:
Wer ausfährt blinkt wie bei uns rechts, aber 
wer weiterfährt muss links blinken. Nur so 
kann der in zweiter Spur fahrende erken-
nen, dass man nicht ausfährt, er sieht ja 
nicht, ob man rechts oder gar nicht blinkt.
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Kontaktadresse für „Die bunte Seite“: DI Helmut Stumpe, Dr. Stumpfstraße 19, 6020 Innsbruck, Österreich
Tel.: +43 (0)660 2189234 - E-Mail: h.stumpe@chello.at

Österreichmaut 2018
Ab 2018 kann man wählen zwischen ei-
nem herkömmlichen Mautpickerl und der 
visuellen Mauterfassung die an die Auto-
nummer gekoppelt ist. Der Vorteil liegt da-
rin, dass Wechselkennzeichen-Halter die 
Maut nur mehr einmal entrichten müssen 
(wie z.B. derzeit schon auf der Brenner-
autobahn). Voraussichtlich ab Mitte 2018 
kann die Registrierung an den Vorver-
kaufsstellen erworben werden und gilt ab 
der Bezahlung der Maut.
Anders verhält es sich bei der Registrie-
rung über das Internet - ab November 
möglich weil gültig ab 1. Dezember 2017 
- die einzige Möglichkeit bis Mitte 2018. 
Diese Registrierung ist erst 18 Tage nach 
Bestellung gültig. 

                           VERBESSERUNG BEI        
                     WECHSELKENNZEICHEN

    Die digitale Vignette kommt

Grund sind die Rücktrittsrechte von 14 Tagen 
ab dem Internetkauf. Nachdem der Rücktritt 
auch per Post gemeldet werden kann, kom-
men zu diesen 14 Tagen noch 3 Tage für den 
Postweg hinzu. Gäbe es diese Regelung 
nicht, könnte jeder Urlauber den Kauf nach 
dem Urlaub wieder rückgängig machen.
Der Kauf einer Digitalen Vignette funktioniert 
einfach:
1. Man registriert sich über www.asfi nag.at 
oder die Smartphone App mit dem Fahrzeug-
kennzeichen und gibt den Zulassungsstaat 
des KFZ sowie die E-Mailadresse für die Zu-
sendung der Rechnungsbestätigung ein.
2. Man wählt den gewünschten Gültigkeits-
zeitraum. Zur Auswahl stehen – analog zur 
Klebevignette – 10-Tages, 2-Monats- oder 1 
Jahres-Vignetten.
3. Bezahlt wird mit Kreditkarte, Paypal oder 
Sofortüberweisung.

Als registrierter Kunde, genießt man verschie-
dene Vorteile: 
• Erinnerungsfunktion
Vor Ablauf der Gültigkeit der Vignette wird 
man automatisch erinnert. 
• Jahresvignetten-Abo
Man hat die Möglichkeit ein Abonnement für 
die Jahresvignette abzuschließen. 
• Gültigkeitsänderung 
Bei 10-Tages und 2-Monatsvignetten kann 
man vor Beginn der Gültigkeit den Geltungs-
zeitraum verändern. 
• Kennzeichenänderung 
Bei Umzug kann man einfach und bequem 
das Kennzeichen im Online Shop ändern. 
Vorerst nur ein simulierter Ablauf unter
http://www.asfi nag.at/maut-vignette/vignette/
digitale-vignette/
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Hymer Exsis-I/T - schlank in der Form,
üppig in der Ausstattung!

Rapido 680F
mit Garage - Neuheit!

Lindner GmbH, 8221 Hirnsdorf 107,
Tel.: 03113 22 88, www.hlindner.at  E-Mail: lindner@hlindner.at

Dr.-Max-Hofmann-Straße 3 · 83059 Kolbermoor 
Telefon: +49 (0)80 31 / 29 35 - 0 · Telefax: +49 (0)80 31 / 29 35 - 35
E-Mail: info@schrempfundlahm.de · www.schrempfundlahm.de

P Ihr Freizeit-
partner

im Inntal!
Rosenheim

München

Salzburg

Innsbruck

Kufstein
Direkt an der A8

Salzburg - München

•TOP-Ausstattung zum TOP-Preis: Unsere Inntal-Edition Modelle!
•Moderne Mietflotte mit 30 Fahrzeugen
•Langjährige Erfahrung im Außenhandel
•Service und Zubehör für Ihr 

Reisemobil und Ihren Caravan

Mehr sparen geht nicht!

Neu 
bei 
uns!

Der Eine 
für Alle(s)

Unser Tipp: Besucht auch die traditionelle Herbstmesse bei Schrempf und Lahm mit allen 
Neuheiten der Saison 2018 und TOP Messeangeboten! Von 21. bis 24. September in Kolber-
moor, direkt am Inntaldreieck!
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E��� �N�O v��
Sicherlich ist die Hochrechnung des Gasverbrauches ein 
wichtiger Aspekt bei der Berechnung der � nanziellen Aufwendungen für Ihr Wohn-
mobil. Es liegt auf der Hand, dass, wenn Sie Gasabnehmer im Wohnraum benutzen, diese selbstverständlich 
Gas verbrauchen. Wie viel Gas das ist, hängt sicherlich damit zusammen, wie lange ein Gasabnehmer betrie-
ben wird. Aber nicht nur die � nanzielle Seite spielt hierbei eine Rolle. Auch die Frage wie viel Gas Sie auf Ihre 
Reise mitnehmen sollen, sollte vorab geklärt werden. Nicht dass Sie mitten im Urlaub ohne Heizung dastehen. 
Immer Sommer Gas zum Kühlen
Im Sommer wird vornehmlich der Kühlschrank stark beansprucht werden. Er muss Getränke kühl und Le-
bensmittel frisch halten. Bei heißen Außentemperaturen hat der Kühlschrank eine Menge Arbeit und benö-
tigt folglich eine Menge Energie.
Im Winter Gas zum Heizen
Im Winter hingegen werden Sie mehr Wert auf eine kuschelige Wohlfühltemperatur im Wohnraum Ihres 
Campers legen. Zwar benötigen Sie auch im Winter einen Kühlschrank, doch bei kühlen Außentemperatu-
ren muss er nicht auf Hochtouren laufen. Die Gefahr, dass Lebensmittel verderben, ist im Winter bei weitem 
nicht so groß. Folglich hat im Winter die Heizung den Knochenjob zu leisten. Um jedoch für angenehme 
Temperaturen im Wohnbereich sorgen zu können, benötigt die Heizung wiederum Energie. Letztlich hängt 
der Gasverbrauch, ähnlich wie der Energieverbrauch in den vier Wänden zuhause, mit Ihren Anforderungen 
zusammen. Wenn Ihnen eine Raumtemperatur von 18 Grad ausreicht, werden Sie im Winter sicherlich die 
Heizung herunterfahren können, sodass sich der Gasverbrauch senkt. Mögen Sie es wohliger, wird der Gas-
verbrauch entsprechend höher ausfallen.
Durchschnittswerte als Berechnungsgrundlage
Laut der Vorschri� en dürfen Sie in Ihrem Wohnmobil höchsten zwei Gas� aschen mit einem Gesamtgewicht 
von 35 Kilogramm mitführen. Gehen wir davon aus, dass Sie sich für die Energiequelle Propangas entschie-
den haben. Propangas ist erhältlich in grauen Eigentums- und roten Leih� aschen mit einem Inhalt von 5 oder 
11 Kilogramm. Daraus ergibt sich, dass Sie eine Gasmenge von maximal 22 Kilogramm nutzen können. In 
der Regel kommt eine vierköp� ge Familie damit gut und gerne sechs Wochen lang aus, wenn die typischen 
Verbraucher wie Kocher, Kühlschrank und hin und wieder die Heizung mit dem Gas betrieben werden.
Um Ihnen die Berechnung Ihres Bedarfes leichter zu machen, können Sie folgende Durchschnittwerte als 
Berechnungsgrundlage nutzen. Man geht davon aus, dass ein Kühlschrank mit einem Fassungsvermögen von 
60 Litern circa 200 Gramm Gas innerhalb von 24 Stunden verbraucht. Es liegt auf der Hand, dass dieser Wert 
ein ungefährer Wert ist, da der Gasverbrauch des Kühlschrankes von verschiedenen Faktoren abhängt. Zum 
einen hängt der Verbrauch ab davon, wie hoch Sie Ihren Kühlschrank eingestellt haben. Im Sommer wird er 
auf mehr Kühlleistung eingestellt sein als im Winter, da die Außentemperatur deutlich höher ist als in den 
kalten Monaten.
Durchschnittswerte
     Kühlschrank mit 60 Litern Fassungsvermögen: 200 Gramm Gas in 24 Stunden
     Gasheizung mittlerer Leistung: 150 Gramm pro Stunde
     Kochstelle und Warmwasserbereitung: 50 bis 300 Gramm pro Stunde
Der Wert einer Gasheizung mittlerer Leistung beträgt circa 150 Gramm Gas in der Stunde. Sicherlich be-
nötigen Sie die Heizung im Sommer eher weniger, im Winter hingegen können diese Werte spürbar nach 
oben gehen. Für die Kochstelle und die Warmwasserbereitung rechnet man in der Regel mit circa 50 bis 300 
Gramm Gas pro Stunde. Lieben Sie es, mehrmals täglich zu duschen, wird sich das im Gasverbrauch sicher-
lich bemerkbar machen. Bereiten Sie mehrmals am Tag warme Mahlzeiten zu, nimmt dies sicherlich ebenfalls 
einen Ein� uss auf den Verbrauch. Anhand dieser Angaben können Sie einen ungefähren Wert des Gasver-
brauchs für Ihre Familie berechnen. Doch es bleibt ein geschätzter Wert. Denn zu viele Faktoren, besonders 
hinsichtlich der Zeit, in der Sie reisen, und den persönlichen Ansprüchen an Ihre Umgebung beein� ussen 
den Verbrauch.

Gasverbrauch im Wohnmobil


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Abhängigkeiten
     Wetter und Jahreszeit  Anzahl der Mitreisenden     Betriebsdauer der einzelnen Gasabnehmer
     Fahrzeugisolierung  Persönliche Ansprüche (wie Innenraumtemperatur,  Einstellung des Kühl 
    schranks -starke oder mittlere Kühlleistung-, Nutzungshäu� gkeit der Kochstelle, wie o�  wird geduscht)
Gasverbrauch im Sommer niedriger
Der Verbrauch in den Sommermonaten wird geringer sein als in den Wintermonaten. Im Winter müssen 
Sie heizen, ob Sie wollen oder nicht, da sonst der Lebensraum Wohnmobil sicherlich nicht bewohnbar wäre. 
Folglich wird der Gasverbrauch höher ausfallen. Doch sicherlich hängt der Verbrauch nicht nur von den 
Außentemperaturen ab, sondern auch von den Temperaturen, bei denen Sie sich wohlfühlen. Dem Einen 
reicht 18 Grad Raumtemperatur, wohingegen der Andere sich erst bei 23 Grad wohlfühlt. Auch die Fahrzeu-
gisolierung spielt eine wichtige Rolle. Wenn man der Isolierung der Blechwände des Fahrzeuges nicht ganz 
so viel Aufmerksamkeit geschenkt hat, wird sich dies spätestens beim Gasverbrauch der Heizung bemerkbar 
machen. Bei einer schlechten Isolierung heizen Sie, wie in Ihrem Zuhause übrigens auch, mehr nach draußen 
als den Innenraum. Folglich sind die Kosten für Gas höher, da Sie dann vermutlich schneller wieder Gas auf-
füllen lassen müssen.
Trotzdem hil�  Ihnen die Beispielrechnung ein wenig dabei, grob zu überschlagen, ob für Ihre Ansprüche nun 
die 5 Kilogramm Gas� aschen ausreichen oder aber Sie auf die 11 Kilogramm Flaschen zurückgreifen müssen. 
Fahren Sie allein oder zu zweit im Sommer, können die kleinen Flaschen schon ausreichend sein. Fahren Sie 
mit der gesamten Familie, wird eher die große Gas� asche empfehlenswert sein.
Propangas
Am häu� gsten � ndet dabei Propangas Verwendung. Propangas erhält man in Flaschen mit einer Abfüllung 
von 5 oder 11 Kilogramm. Man bekommt diese Flaschen zum einen in grau, das signalisiert eine Eigentums-
� asche. Und zum anderen in rot. Dabei handelt es sich um eine Leih� asche. Das Besondere: Propangas� a-
schen sind von Haus aus mit einem Sicherheitsventil versehen.
Adaptersystem für das Befüllen im Ausland
Eventuell kann es im Ausland Probleme mit dem Nachfüllen geben, wenn die Anschlüsse der Befüllstationen 
nicht auf die handelsüblichen Gas� aschen passen. Hier hil�  ein Adaptersystem weiter, das in der Regel mit 
vielen Anschlüssen kompatibel ist. Dieses EU-Set ist im Fachhandel erhältlich und hil�  Ihnen, die missliche 
Lage der nicht passenden Anschlüsse zu überbrücken, sodass ein Befüllen der Gas� aschen auch im Ausland 
möglich ist.
Alternative Butangas
Bei uns nicht ganz so gebräuchlich ist Butangas. Dieses Gas wird auch Camping-GAZ genannt. Man erhält 
Butan in blauen Flaschen mit einer Füllmenge von 2 bis 3 Kilogramm. Butangas ist im Ausland sehr viel 
verbreiteter als bei uns. Daher liegt der Gedanke nahe, den Camper mit Butangas auszustatten. Denn die 
Nachfüllprobleme wie beim Propangas fallen dadurch weg. Ein Nachteil bei Butangas� aschen ist jedoch, dass 
sie nicht mit einem Sicherheitsventil ausgestattet sind. Sie müssen diese Flaschen also im Nachhinein mit ei-
nem Sicherheits-Flaschenventil, dem sogenannten GAZ-Ventil, versehen, damit sie den Sicherheitsstandards 
entsprechen.
Spiritus statt Gas
Wenn Sie auf eine Gasanlage verzichten wollen oder können, bietet sich eine Kochgelegenheit betrieben mit 
Spiritus an. Die Spirituskocher sind wieder hoch im Kurs als Kochmöglichkeit im Freizeitmobil. Hier liegt 
die Betonung auf Freizeit. Denn ein solches Reisemobil bietet sich dann tatsächlich nur an für Aus� üge oder 
Tagestouren. Doch wem es genügt, sich an Bord einen Ka� ee kochen oder eine Dose Raviolli warm machen 
zu können, der ist gut bedient mit einem Spirituskocher. Spiritus gibt es ebenfalls in Flaschen zu kaufen. Die 
Kochstelle ist demontierbar, was eine Rolle spielt, wenn Sie Ihr Fahrzeug weiterhin als PKW und nicht als 
Wohnmobil anmelden möchten.



KFZ-Fachbetrieb Erich Eisner
Bundesstraße 5 · 6114 Kolsass
T 05224 / 688 68-0 · F 05224 / 688 67
info@kfz-eisner.at

www.kfz-eisner.at

www.kfz-eisner.atBesuchen Sie uns unter:
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Tipp: Nutzen Sie unser bestes Werkstattservice 
und unseren Zubehörshop.

AdriA Matrix 670 SL 
PLATINUM Serie

CAmpingurlAub leiCht gebuCht: Stellplätze auf 50 Campingplätzen in Kroatien, Italien, Österreich und Ungarn  & die Fährenverbindung 
nach/von Sardinien buchbar über unser Reisebüro HAPPY FERIEN, www.happyferien.com, Tel. 03612 / 22787 mail: info@happyferien.com

Gebetsroither WeiSSenbach/L. - Gebetsroither handels Gmbh
A-8940 Weißenbach/Liezen, Gebetsroitherweg 1, 
Tel.: 0 3612 / 26 300 201, E-Mail: liezen@gebetsroither.com

www.gebetsroither.com

Weinsberg CaraCompact 600 MEG
PEPPER EDITIONneues Camping-

mobil gefällig?
Jederzeit! wir haben eine groSSe auSwahl an 
lagernden CampingbuSSen / VanS, wohnmobilen 
der SonderSerien und wohnwagen in allen 
gröSSen und längen! einfaCh VorbeiSChauen, 
frei zugängliCheS auSStellungSgelände.

EINZELNE AUSSTELLUNGSSTüCKE - 
jeTzT zuSchLaGen!

DIE ERFOLGSSERIE! jeTzT Schon 
für 2018 beSTeLLbar!
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S- eite Aufl ösung auf 
Seite 27

Ebbe
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6233 Kramsach
Amerling 134
Tel.: 0043 5337 20914
E-Mail: kramsach@gashandelsgesellschaft.at

                               Verkaufspartner

Schweißtechnik Busch  Bauwaren Canal & Co.KG
Josef Wilbergerstraße 29 Tschiedererweg 2
6020 Innsbruck   6060 Hall
Tel.: 0512 2664 6416  Tel.: 05223 57 29 60

Sonderpreis für Clubmitglieder mit Clubausweis!
Ab 1. Mai 2017 - 11 kg - € 22,--
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Kriminalität   aus fakten 4/17
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Unsere Kochseite
Rezepte 

zum Braten, Kochen, Haushaltstipps und mehr ...

Radieschen-Dip Fischfilet auf
Feldsalat

Sparefrohnocken

Zutaten: 150g Obst, z.B. kleine 
kernlose Weintrauben, Kirschen, 
Johannisbeeren, Heidelbeeren, 
Stachelbeeren oder Preiselbeeren.
Ca. 60 g Weizen- oder Dinkelvoll-
kornmehl. Wasser nach Bedarf.
Zum Braten: 1½ TL hochwertige 
Butter (15 g), z.B. Almbutter.
Zubereitung für Pro� s
Aus den Zutaten eine Laibchen-
masse herstellen. Mit einem Lö� el 
Häufchen ausstechen und diese in 
der Pfanne braten.
Zubereitung für Anfänger
Obst+Mehl vermengen. Einen 
Teil vom Obst zerdrücken, so dass 
Sa�  austritt. So viel Wasser hinzu 
fügen, dass ein sehr dick� üssi-
ger Teig, ähnlich wie Spätzleteig, 
entsteht. Der Teig darf nicht zu 
weich sein, sonst ha� et er nicht 
an den Früchten. Notfalls noch 
etwas Mehl untermengen. Aber 
auch nicht zu fest, sonst werden 
es teigige Nocken. Butter in einer 
beschichteten Pfanne erhitzen. Mit 
einem Lö� el Häufchen ausstechen 
und in die heiße Butter setzen. Bei 
niedriger bis mittlerer Garstufe 
zugedeckt so lange braten, bis die 
Laibchen stocken und am Boden 
knusprig braun sind. Dauert 5-10 
Minuten. Umdrehen u. ohne De-
ckel auf der zweiten Seite knusprig 
bräunen. Dauert 1 - 2 Minuten. 
Mit Staubzucker bestreuen und 
sofort servieren.
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Aus AUVA 1+2/2017
und

Krone 2/2017



   - 26

DER NEuE ALPEN CARAVAN PARK ACHENSEE

www.camping-achensee.com

A-6215 Achenkirch 17, Tel. +43 / (0) 52 46 / 62 39
Fax +43 / (0) 52 46 / 62 39-30 · info@camping-achensee.com

... wo kristallklares Wasser und glitzernder
Schnee kein Zufall sind.

GPS  L: N47029’57“  B: E11042’23“
Mautfreie Anreise von Norden: 

München - Holzkirchen - Tegernsee - Achenpass - Achenkirch

★★★★★

ACHENSEE
  ALPEN CARAVAN PARK

ACHENKIRCH

AC
HE

NS
EE

DER ALPEN CARAVAN PARK ACHENSEE
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Rätselauf- 
lösung von  

Seite 21

Stromproblem - ein Tip für „Oldtimer“-Wo-
mo-Besitzer!
Nach der ersten Nacht am Stellplatz (ohne 
Stromanschluß)- geht die Volt-Anzeige der 

Bordbatterie etwas unter 12 Volt zurück.
Nach einer längeren Fahrt am nächsten Tag hat sich die 
Innenraum/Bordbatterie nicht „erholt“ und hat sich nicht auf-
geladen !
Da die AGM-Innenbatterie gerade Tage vorher gegen eine 
neue ausgetauscht wurde, meinte ich sie sei fehlerhaft !!!
Nach Überprüfung der Lichtmaschine (die einwandfrei funk-
tionierte) waren wir auf einem 2.Stellplatz eingetroffen und 
die Innenbeleuchtung wurde am Abend etwas schwächer.
Grund der ganzen Misere: Die 40 A –Sicherung zwischen 
Generator und Starter-Batterie war defekt !
Nach Austausch dieser Sicherung lud der Generator wieder 
beide Batterien im Auto und Innenraum tadellos und nach 
100 Km Fahrt – (mit  13,5 Volt Ladestrom ) – waren beide 
Akku´s voll geladen.
Vielleicht erspart sich einer der OLDTIMER-Besitzer (der 
gleich kompliziert denkt wie ich) den Ärger und legt sich 
eine 40-Ampere Sicherung ins Handschuhfach?

Grüße, Luis Oberhammer

Mancher versäumt das 
kleine Glück,
während er auf das Gro-
ße wartet. (Pearl S. Buck)

Zwei Schnitzl-Jäger:
Wir möchten uns bei Werner und Moni bedan-
ken für die tolle Schnitzeljagd.

Begonnen hat alles schon am Montagabend im Gasthaus 
Natterrerboden. Bis auf zwei Mitfahrer waren alle anwe-
send, es wurde geraten in welche Richtung es wohl gehen 
werde, bis 22 Uhr wurde gerätselt doch Moni und Werner 
verrieten nichts.
Am nächsten Morgen um 8 Uhr war Befehlsausgabe. 
Die Route, die gewählt wurde, führte uns in Gegenden in 
der wir noch nie waren. 15 kniffl ige Fragen waren zu be-
antworten.
Es waren mehrere interessante Aufgaben dabei, unter an-
derem die letzte Weberei die noch die alten Tiroler-Muster 
im Programm hat. Der Chef führte uns persönlich durch 
sein Reich und erklärte uns geduldig und freundlich die Ma-
schinen.
Sehr kniffl ig war die Suche nach einem Haus in Habichen. 
Es war die erste Glockengießerei von Grassmayr. Auch 
eine Gegenfrage ist gestattet, wie kamen die Organisato-
ren zu diesem Haus. Das Ziel war Kühtai auf 2000m am 
Dreiseen-Parkplatz. den Abschluss und die Auswertung er-
folgte in der Dortmunderhütte. Um 22 Uhr wanderten wir 
nach einem starken Gewitter bei Regen zu unserem Mobil. 
Am nächsten Morgen hatten Werner und Moni noch eine 
Überraschung bereit, in Silz konnten wir das Kraftwerk der 
Tiwag besichtigen, zwei Führer sind extra von Innsbruck 
gekommen um uns 2 1/2 Stunden die Anlage zu zeigen.
Auf diesem Wege möchten wir uns bei Moni und Werner 
recht herzlich für die Arbeit die Sie hatten, bedanken.

Sonja und Toni Walch




